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Zum Buch 
Der Nr. 1-SPIEGEL-Bestseller  

Rückenschmerzen sind Volkskrankheit Nummer 1 und jeder Mensch leidet 

im Laufe seines Lebens mindestens ein Mal daran – viele aber Tag für Tag. 

Die Schulmedizin ist häufig ratlos und verschreibt überflüssige Therapien, 

Medikamente und Operationen. Diese Behandlungsverfahren sind meist 

nicht nur wirkungslos, sondern auch gefährlich. Die Schmerzen kommen 

zurück, werden chronisch und es besteht die Gefahr der 

Medikamentenabhängigkeit. Zudem sind 95% aller Rückenoperationen 

Kunstfehler, die ohne Absicht begangen werden. Ob beim Stehen, Sitzen, 

Gehen oder Schlafen, wer unter Rückenschmerzen leidet, dem wird jede 

Bewegung und damit das Leben zur Qual. 

Die Schmerzspezialisten und Bestsellerautoren Dr. med. Petra Bracht und 

Roland Liebscher-Bracht legen mit ihrer bahnbrechenden Methode den 

Finger in die Wunde der Ratlosigkeit der herkömmlichen Medizin. Die 

beste Nachricht: Sie als Betroffener können sich selbst heilen. Die 

Therapie befreit überraschend schnell von Rückenschmerzen und beugt 

Wirbelsäulenschäden vor. Im Buch finden Sie die wirkungsvollsten 

Übungen mit Varianten für jeden Zustand sowie zwei zusätzliche 

Bonusteile mit speziellen Anleitungen zum Faszien-Rollen bei 

Rückenschmerzen und weitere von Liebscher & Bracht neu entwickelte 

Techniken der Selbst-Therapie – durchgehend bebildert für eine einfache 

und schnelle Anwendung. 

140 Studien und Quellen stützen das neue Modell der Entstehung von 

Rückenschmerzen nach Liebscher & Bracht. 

399 Seiten beantworten alle Fragen zum Thema Rückenschmerzen. 



Buch
Rückenschmer zen sind die Volkskrankheit Nummer 1. Nahezu jeder Mensch 
leidet im L aufe seines Lebens mindes tens ein Mal daran – viele sogar tag-
täglich. Die Schulmedizin kennt keine A lternativen und ver schreibt über f lüs-
sige Therapien, Medikamente und Operationen. Diese Behandlungsver fahren 
sind meis t nicht nur wirkungslos, sondern auch gefährlich. Die Schmer zen 
kommen zurück , werden chronisch und es bes teht die Gefahr der Medika-
mentenabhängigkeit. Zudem sind so gut wie alle W irbelsäulenoperationen 
über f lüssig , wenn man die wirkliche Ur sache der Rückenschmer zen er s t ein-
mal r ichtig ver s tanden hat.

Die Schmer zspezialis ten Dr. med. Petra Bracht und Roland Liebscher- 
Bracht helfen mit ihrer wirkungsvollen Methode den Betrof fenen, sich selbs t 
zu heilen.

Autoren
Die Schmer zspezialis ten und Bes tsellerautoren Dr. med. Petra Bracht  und 
Roland Liebscher-Bracht  haben die zukunf tsweisende Schmer z therapie 
nach Liebscher & Bracht ent wickelt. Ausgehend von der Schmer zprophylaxe 
und -behandlung begründeten die Ä r z tin mit Schwerpunk t Ernährungsmedi-
zin und Naturheilkunde und ihr Mann, der W ir tschaf tsingenieur wesen mit 
Fachrichtung Maschinenbau s tudier te und passionier ter Kampf küns tler und 
Bewegungs therapeut is t, damit eine Revolution in der Schmer z therapie.

Außerdem von Liebscher & Bracht  im Programm
Die A r throse-Lüge
FaYo – das Faszien-Yoga
Rolle dich schmer zfrei

A lle T itel auch als E-Book erhältlich.
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A lle Ratschläge in diesem Buch w urden von den Au toren und vom Verlag sorgfäl tig 
er wogen und gepr üf t . Eine Gar antie kann dennoch nicht übernommen werden. 
Bücher und Techniken er setzen keinen A r z tbesuch. Eine Haf tung der Au toren 
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Vorwort

Her zlichen Glückwunsch zum Kauf dieses Buches!

Sehr wahr scheinlich wird sich Ihr Leben nun ändern – es wird viel 
schöner und unges tör ter von Schmer zmit teln, Behandlungen aller 
Ar t oder sogar Operationen verlaufen. Wir möchten erreichen,  
dass Sie in Zukunf t keine Angs t mehr vor Rückenproblemen, einem 
Bandscheibenvor fall oder sons tigen Schäden an der Wirbelsäule 
haben – und Ihre Schmer zen loswerden. 

Zunächs t erklären wir Ihnen, warum Sie keine A ngs t mehr ha-
ben müssen. Denn je besser Sie die Hintergründe vers tehen, 
des to größer wird Ihr Ver trauen sein. W ir möchten, dass Sie lo-
gisch nachvollziehen können, dass Sie in fas t allen Fällen Ihre 
Rückenschmer zen mit den richtigen Bewegungsübungen hei-
len können. Und darüber hinaus möchten wir, dass Sie – vor al-
lem, wenn Sie skeptisch sind – den nächs ten Schrit t tun und 
unsere Vorschläge zur Selbs tbehandlung umsetzen und unsere 
Übungen anwenden. Denn nichts über zeug t mehr, als selbs t zu 
spüren: Das funktionier t ja wirklich! 

Das sind wir

Damit Sie wissen, mit wem Sie es hier zu tun haben, möchten 
wir uns zunächs t persönlich vors tellen.

W ir – Petra und Roland – liefern das W issen, das Liebscher & 
Bracht ausmacht. Petra is t Ä r ztin für A llgemeinmedizin und 
Naturheilver fahren. Inzwischen wendet sie bei ihren Patienten 
fas t ausschließlich Ernährungsmedizin und or thomolekulare 
Medizin an, um die Selbs theilungskräf te bes tmöglich zu akti-
vieren. Nur ganz selten – wenn sie das Gefühl hat, eine Krank-
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heit is t so weit for tgeschrit ten, dass der Körper des Patienten 
für den ers ten Schrit t in die Heilung zusätzliche Unters tützung 
benötig t – setzt sie herkömmliche medizinische Vorgehens-
weisen ein. 

Roland hat einen völlig anderen Background. Er s tudier te W ir t-
schaf tsingenieur wesen Fachrichtung Maschinenbau, lebte 
aber seit früher Kindheit neben Schule und Studium ein zwei-
tes Leben: Seit über 50 Jahren trainier t er asiatische Kampf-
kuns t und Bewegungslehren. Diese Berufung machte er dann 
auch zum Beruf. 

Wie alles begann

In den 1980er-Jahren erlebte Roland immer öf ter, dass bei v ie-
len Kurs teilnehmern, die schon länger an unterschiedlichs ten 
Schmer zen lit ten, diese durch das Training abnahmen oder 
ganz verschwanden. Selbs t wenn die Schmer zen nach her-
kömmlicher medizinischer Auf fassung nicht hät ten reduzier-
bar sein dür fen. Damals hat te Roland damit begonnen, W ing 
Tsun zu unterrichten, einen chinesischen Stil , bei dem eine 
sehr anspruchsvolle Muskelans teuerung trainier t wird. 

Weder Ä r zte und Physiotherapeuten, die bei ihm trainier-
ten, noch Petra, mit der er damals frisch verheiratet war, konn-
ten diese Ef fekte schlüssig erklären. Daher begeis ter te Roland 
sich immer mehr für dieses Thema. W ir beide spür ten, dass wir 
etwas Großem auf der Spur waren. Etwas, das eine enorme Be-
deutung für die Gesundheit der Menschen haben könnte. Und 
genauso war es. W ie Sie im Theorieteil dieses Buches nachvoll-
ziehen werden, is t es uns gelungen, herauszuf inden, was die 
Hauptursache für die Ents tehung der meis ten Schmer zen is t, 
unter denen Menschen heute am häuf igs ten leiden. Dieses 
W issen liefer te die Grundlage für die Entwicklung unserer The-
rapie.

Die Entwicklung dauer te 20 Jahre, von 1987 bis 2007. Dann 
waren wir so weit, dass Roland 72 Punkte an den Knochen des 
Menschen def inier t hat te, an denen man Schmer zen durch ma-
nuellen Druck regelrecht abs tellen kann. Und 27 Körperübun-

Wir helfen 
Ihnen, sich 
selbst zu 
helfen. 

Vor wor t
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gen, mit denen sich die Patienten von Kopf bis Fuß selbs t 
schmer zfrei halten können. Die manuelle Schmer zbehandlung 
wurde durch Petras ernährungsmedizinische Vorgehensweisen 
ergänzt. Diese – unsere – neue Schmer ztherapie besitzt eine 
W irksamkeit, die man herkömmlich nicht für möglich hält. 2007 
begannen wir, sie an Ä r zte, Heilpraktiker, Physio- und andere 
Therapeuten weiter zugeben. Inzwischen haben wir ein Netz-
werk etablier t, dem über 2.000 Ä r zte und Therapeuten in ganz 
Deutschland, Ös terreich und der Schweiz angehören, die unsere 
Ausbildung absolvier t haben und sich regelmäßig bei uns for t-
bilden. Das bedeutet, dass jeder Schmer zpatient die Möglichkeit 
hat, in seiner Nähe in den Genuss unserer Therapie zu kommen.

Unsere Vision: Was wir mit diesem Buch 
erreichen möchten

Was uns antreibt, is t das Ziel, allen Menschen, die dies möch-
ten, zu einem schmer zfreien Leben zu verhelfen – was dieses 
Buch angeht, insbesondere zu einem rückenschmer zfreien. 
Grundsätzlich möchten wir dabei erreichen, dass Sie sich 
selbst  helfen können. Dass Sie also dazu in der Lage sind, ohne 
weitere Hilfe oder Therapie für Ihre Schmer zfreiheit zu sorgen. 
Das is t nicht immer, aber häuf ig von Beginn an möglich. W ir 
möchten Ihr lebenslanger A nsprechpar tner sein, der dafür Sor-
ge träg t, dass Sie immer dann, wenn Schmer zen auf tauchen, 
wieder schmer zfrei werden.

Sie werden nach und nach all die r ichtigen Übungen und Verhal-
tensweisen für so gut wie jeden körperlichen Schmer z kennen-
lernen. Wenn Sie zwischendurch Unters tützung brauchen, sind 
wir oder is t einer der vielen von uns ausgebildeten Ä r zte oder 
Therapeuten für Sie da. Doch unser Bes treben is t, dass Ihre Un-
abhängigkeit immer größer wird.

Diesem Ziel haben wir die letzten mehr als 30 Jahre unseres 
Lebens gewidmet und wollen und werden – so Got t will – das 
so lange wie möglich weiter tun. 

W ir dür fen Ihnen zudem die er freuliche Mit teilung machen, 
dass wir Ihnen exklusiv unter der Internetseite liebscher- 

Ihre Unab-
hängigkeit 
soll größer 

werden.

Vor wor t
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bracht.com /dhr einen kos tenfreien Online-Bereich zur Ver fü-
gung s tellen, in dem Roland Sie in Mitmachvideos persönlich 
durch alle Übungen führ t.

Nun wünschen wir Ihnen viel Spaß, viele neue Erkenntnisse 
und viele A nregungen beim Lesen dieses Buches, beim Auspro-
bieren und A nwenden unserer Übungen.

Und natürlich wünschen wir Ihnen ein langes, schmer zfreies 
und gesundes Leben!

Ihre
Petra Bracht · Roland Liebscher-Bracht · Raoul Bracht

P S: Eine große Bit te hät ten wir noch: Wenn Ihnen unser Buch 
und unsere Methode gefällt, empfehlen Sie uns bit te weiter – 
bei Freunden und Kollegen, Therapeuten, Buchhändlern oder 
auf A mazon. Sie helfen uns dabei, v ielen Menschen ein schmer z-
freies Leben zu ermöglichen.

Vor wor t
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Die großen Irrtümer bei Rückenschmerzen

Rückenschmer zen sind die Volkskrankheit Nummer 1. L aut einem 
Bericht der DAK leiden mit tler weile 75 Prozent der Arbeitnehmer 
regelmäßig unter ihnen, jeder siebte davon sogar chronisch.1

Damit hat das Problem in den let z ten Jahren noch einmal massiv zu-
genommen. Dies führ t dazu, dass inzwischen fas t jeder zehnte 
Krankheits tag auf Rückenschmer zen zurück zuführen is t .2 Daraus 
ergeben sich neben den unserer Meinung nach unnötigen Schmer-
zen für die Patienten auch noch horrende volkswir tschaf tliche Prob-
leme. Jährlich ents tehen hierdurch in Deutschland ca. 50 Milliarden 
Euro Kos ten. Das sind mehr als 2 Prozent des Brut toinlandspro-
duk ts.3 2003 hat ten bereits 55 Prozent der Berufs tätigen mindes-
tens ein Mal jährlich Rückenschmer zen, 2017 waren es 75 Prozent, 
also eineinhalb mal so viele. Von 2007 bis 2016, also in weniger  
als zehn Jahren, s tieg die Zahl der s tationären Behandlungen um 
schockierende 80 Prozent, die Notfallaufnahmen s tiegen dabei um 
160 Prozent an im Verhältnis zu den s tationären.4

Das Erschreckende an diesen Zahlen is t, dass ein Ende dieser 
Entwicklung überhaupt nicht in Sicht is t. Ganz im Gegenteil: 
Immer mehr und auch immer früher leiden wir und die ganze 
Gesellschaf t an diesem penetranten Schmer z im Rücken und 
werden damit buchs täblich alleingelassen. Denn der herkömm-
liche Versuch der Schulmedizin mit Schmer zmedikamenten 
und Physiotherapie das Problem in den Grif f zu bekommen, 
kann inzwischen als gescheiter t angesehen werden. Sogar die 
vielfältigen A ngebote der Krankenkassen wie Rückenschulen 
und W irbelsäulengymnas tik bringen keinen Er folg – sie »errei-
chen« sogar eher eine leichte Verschlechterung.5 Bei einem 
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Die großen Irr tümer

Groß teil der Rückenschmer zen is t noch nicht einmal die Ursa-
che bekannt. Das is t der of f izielle Stand.

Eine Lösung mit den herkömmlichen Mit teln der Medizin, 
mit Naturheilkunde, Physiotherapie und manuellen oder ande-
ren Therapien is t nicht in Sicht. Das zeigen nicht nur die aus-
ufernden Zahlen der Betrof fenen.

Deutlich wird dies auch in Inter views wie beispielsweise 
das mit dem är ztlichen Leiter des Schmer zzentrums Berlin 
Jan-Peter Jansen A nfang des Jahres 2018 mit der ZEIT, in dem 
er die herrschende medizinische Einschätzung so beschrieb: 
»Ein schmer zfreies Leben is t unrealis tisch.«6 

Es wird also indirekt empfohlen, sich mit seinen Schmer zen ab-
zuf inden. Die einzige A lternative hier zu scheint inzwischen 
nur noch die immer früher durchgeführ te Operation an der W ir-
belsäule zu sein.7 Warum es sich hierbei unserer Meinung nach 
meis tens um Kuns tfehler handelt, werden wir im Weiteren noch 
genauer erklären. Nur so viel sei vor weg genommen: Eine Ope-
ration geht neben erheblichen Risiken auch immer mit einer 
massiven Veränderung der Statik einher und kann nie mehr 
rückgängig gemacht werden. Solch ein Schrit t sollte, wenn 
überhaupt, nur dann in Betracht gezogen werden, wenn über 
Jahre alle anderen Maßnahmen – vor allem unsere Therapie – 
keine Linderung verschaf fen konnten. Daher empfehlen wir Ih-
nen dringend, sich zumindes t einmal nach unserer vollkommen 
nebenwirkungsfreien Methode behandeln zu lassen, bevor Sie 
sich zu so einem schwer wiegenden Eingrif f überreden lassen.

Es geht um Ihr Leben

Schön, dass Sie dieses Buch in Ihren Händen halten – und 
wichtig für Ihr Leben. Denn in diesem Buch geht es darum, dass 
Sie es genießen können, schmer zfrei zu leben. Was is t die 
Grundlage jedes Wohlfühlens? Dass wir gesund sind. Und dass 
wir frei von Schmer zen sind. Denn Schmer zen können einen 
verrückt machen. Sie können Energie rauben, uns unfähig ma-
chen, unseren Beruf auszuüben, ers t recht das Hobby oder den 
Spor t. Sie können das Zusammenleben so s tören, dass Fami-

Ein schmerz-
freies Leben 
ist möglich.
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E s geht um Ihr L eben

lien und Par tnerschaf ten zerbrechen. Schmer zen können das 
Leben so belas ten, dass sich Menschen vor lauter Ver zweif-
lung eher umbringen, als weiterhin diese Qualen zu erleiden. In 
US A hat man dazu Zahlen erhoben: Zwischen 2006 und 2008 
begingen etwa 3.000 Menschen Suizid wegen anhaltender 
Schmer zen, die nicht in den Grif f zu bekommen waren, beson-
ders Rückenschmer zen schienen hierbei von großer Bedeu-
tung zu sein.8 , 9 In Deutschland gibt es dazu keine Zahlen. Man 
weiß aber, dass hier bei uns etwa die gleiche A nzahl von Men-
schen nur aufgrund der Nebenwirkungen von Schmer zmit teln 
jährlich s tirbt.10 Und das sind nur die of f iziellen Zahlen.

Das Ganze nimmt inzwischen solche Ausmaße an, dass der 
är ztliche Leiter des Schmer zzentrums Berlin in dem ZEIT-Inter-
view weiter äußer te: »Schmer zen gehören einfach zum Leben 
dazu.« Das hör t sich wie eine Bankrot terklärung der Schul- 
medizin an. Ä hnliches hören wir auch immer wieder von Patien-
ten – je älter sie sind, des to öf ter. Sie er zählen von Ä r zten, die 
auf ihre Frage, warum man denn nichts gegen ihre Schmer zen 
machen könne, antwor ten: »Schauen Sie sich doch mal um, wie 
können Sie er war ten, dass es bei Ihnen anders is t?«

Rückenschmerzen – die Nummer eins bei 
Schmerzen

Natürlich sind das die ganz ex tremen Fälle. A ber nach unse- 
ren Er fahrungen leiden ungefähr 20 Prozent der Bevölkerung 
an ex tremen Schmer zen und sind trotz der Einnahme von 
Schmer zmit teln und trotz Operationen in ihrem Leben s tark 
eingeschränkt. Meis t nennt man sie austherapier t.  Weitere 
rund 20 Prozent leiden so s tark , dass sie permanent Schmer z-
mit tel benötigen, um ihren A lltag bewältigen zu können. V iele 
von ihnen lassen sich operieren, um das Problem zu lösen. Die 
nächs ten etwa 20 Prozent müssen immer wieder zu Schmer z-
mit teln greifen, weil sie durch ihre Rückenschmer zen sons t zu 
sehr eingeschränkt sind. Auch sie lassen sich operieren oder 
schließen eine Operation zumindes t nicht aus. Schließlich ha-
ben etwa 20 Prozent im Großen und Ganzen keine permanen-

Es geht um 
die Schmer-

zen, die 
scheinbar 

aus dem 
Nichts  

kommen. 

39344_Liebscher-Bracht.indd   1739344_Liebscher-Bracht.indd   17 02.12.19   10:4302.12.19   10:43



18 19

Die großen Irr tümer 

ten Probleme mit Schmer zen, aber wenn sie welche bekommen, 
nehmen sie Schmer zmit tel, um sie zu unterdrücken. Nur die 
letzten rund 20 Prozent sind schmer zfrei und geben an, nur 
sehr selten vielleicht Spannungskopfschmer zen zu haben oder 
mal nach dem Jog gen das Knie zu spüren.

Uns geht es um die Schmer zen, die meis t im Bereich der Gelen-
ke auf tauchen oder aber am Rücken – die W irbelsäule is t ja 
auch eine A r t A nsammlung von vielen Gelenken. 

V iele der Schmer zen, die Sie im Bereich des Rückens oder 
auch im res tlichen Körper spüren und die zunächs t scheinbar 
unabhängig vom Bewegungsapparat sind, haben in W irklichkeit 
mit zu hohen Zugspannungen  der Muskeln und Faszien zu tun. 

Das Problem der Rückenschmerzen ist gelöst

W ie in unserem letzten Buch, »Die A r throse-Lüge«, sagen wir 
Ihnen auch jetzt:
•	 Niemand auf diesem Planeten muss Schmer zen im Bewe-

gungssys tem haben.
•	 Niemand muss »Rücken« haben.

Die Lösung des Problems begann 1986, und es dauer te rund  
20 Jahre, bis wir 2007 die ers ten Ausbildungen für Ä r zte fas t 
aller Fachrichtungen, für Os teopathen, Heilpraktiker, Physio- 
und die verschiedens ten anderen Therapeuten anbieten konn-
ten. Seit diesem Zeitpunkt is t unsere Lösung , die Schmer zthe-
rapie nach Liebscher & Bracht, so weit entwickelt, dass sie in 
nur vier Tagen erlernt werden kann und dass die A bsolventen 
schon am Tag nach der Ausbildung bei Patienten, denen sie vor-
her nicht befriedigend helfen konnten, sehr gute Ergebnisse 
er zielen können. Inzwischen sind über 2.000 der von uns aus-
gebildeten Therapeuten in unserer Qualitätssicherung , lassen 
sich regelmäßig for tbilden und sind deshalb auf unserer Inter-
netseite im Schmer zspezialis ten-Finder gelis tet.11

Nach wie vor wirken wir mit unseren – für viele nicht nachvoll-
ziehbaren – Behandlungser folgen s tark polarisierend. Vor al-

»Es ist leich-
ter, ein Atom 
zu spalten, 
als die 
Meinung der 
Menschen 
zu ändern.« 
Albert  
Einstein
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Herkömmliche Meinung

lem bei Fachleuten. Diejenigen, die unsere Ausbildung besucht 
haben, die wissen, was wir tun, und sich selbs t davon über-
zeug t haben, wie frappierend wirkungsvoll unsere Os teopres-
sur is t, sind begeis ter t und setzen bei Schmer zpatienten im-
mer mehr auf unsere Therapie.

A ndere, die unsere Therapie nicht kennen, halten unsere 
Aussagen zur W irksamkeit für völlig über zogen, bes treiten sie 
vehement und ver weisen dabei auf nicht vorliegende Studien. 
Sie belächeln unsere Er fahrungen und wer fen uns Geschäf te-
macherei vor. Sie können sich einfach nicht vors tellen, dass es 
eine Schmer ztherapie gibt, die so gute und sys tematisch wie-
derholbare Ergebnisse bring t. Sie vor verur teilen unsere Tech-
nik als etwas, das es schon immer so oder so ähnlich gab und 
deswegen auch nicht besser funktionieren kann als die her-
kömmlichen Therapien, die sie bislang kennen und einsetzen. 

Die herkömmliche Meinung ist falsch

Die herkömmliche Meinung spiegelt die »falsche Realität«, 
eine falsche Wahrheit. Sie lautet: »Es gibt keine gesicher- 
te Vorgehensweise um Rückenschmer zen zu verhindern. Sind 
Schäden an der W irbelsäule ents tanden, müssen sie meis t 
operier t werden, weil sie die Ursache der Rückenschmer zen 
sind. Der Körper kann solche Schäden nicht selbs t reparieren. 
A lle diese Rücken- und andere Schmer zen bedrohen uns Men-
schen umso wahrscheinlicher, je älter wir werden.« 

Diese herkömmliche Meinung , von der immer noch die meis ten 
Patienten und auch Ä r zte und Therapeuten über zeug t sind, is t 
falsch. Sie is t ein Jahrhunder tirr tum. W ir wissen das aufgrund 
unserer Er fahrungen aus inzwischen über 30 Jahren. Sie als 
Rückenschmer zpatient können sich in den allermeis ten Fällen 
relativ schnell von Ihren Rückenschmer zen befreien. Sie kön-
nen sogar gezielt vorbeugen, um keine zu bekommen. Men-
schen mit Rückenschmer zen müssen so gut wie nie operier t 
werden, um schmer zfrei zu werden. Und wenn die Schäden an 
der W irbelsäule nicht schon zu gravierend sind, kann der Kör-
per sehr viel selbs t reparieren. 

Eine falsche 
Realität
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Die großen Irr tümer 

W ir können also gezielt Schluss machen mit dem ausufern-
den Problem der Rückenschmer zen, mit Ihren und denen der 
ganzen Bevölkerung. Sie selbs t können in den meis ten Fällen 
Ihren Rücken dauerhaf t gesund und schmer zfrei halten. 

Unsere Therapie funktioniert

Neun von zehn Patienten leiden umsons t. Warum? Weil wir ih-
nen mit unserer Therapie helfen könnten. Interessanter weise 
pass t unsere Er fahrung genau zu der durch herkömmliche Stu-
dien beleg ten Realität. Diese Studien kommen zu dem Schluss, 
dass 80 bis 99 Prozent der Rückenschmer zen unspezif isch 
sind. Das bedeutet, dass keinerlei Schädigungen nachgewie-
sen werden können, die diese Rückenschmer zen erklären.12 
Und was kann durch die Untersuchungen mit bildgebenden Ver-
fahren nicht nachgewiesen werden? Richtig: die zu hohen 
Spannungen der Muskeln und Faszien, die wir als wahre Ursa-
che der meis ten Rückenschmer zen identif izieren konnten. 

Diese unspezif ischen Schmer zen können wir durch das Nor-
malisieren der zu hohen Spannungen auf natürliche Weise be-
seitigen, also heilen. Und genau deswegen leiden neun von 
zehn Rückenschmer zpatienten umsons t. 

W ir selbs t und natürlich die meis ten der von uns behandelten 
Patienten wissen das schon seit 1986 – weil sie es selbs t an 
sich gespür t haben. Seit 2007, dem Beginn der Ausbildungen, 
wissen das auch die Ausbildungs teilnehmer, die damals be-
gannen, ihre Patienten mit unserer Therapie zu behandeln. 
Dadurch nahm unser Bekanntheitsgrad s tark zu. Nach weite-
ren acht Jahren begannen wir neben unserer herkömmlichen 
Öf fentlichkeitsarbeit (Vor träge vor Patienten und Fachpub-
likum, A r tikel in Zeitschrif ten, Beiträge in Hör funk und Fern-
sehen) zusätzlich die sozialen Medien intensiv zu nutzen. 
Unser Liebscher-& -Bracht-YouTube-Kanal ents tand. Mit tler-
weile hat er über 300.000 A bonnenten, die regelmäßig unse-
re Übungen praktizieren und viel W issenswer tes über die 
Ents tehung und Beseitigung ihrer Schmer zen lernen. Parallel 
ents tand unsere Facebook-Seite mit inzwischen fas t 400.000 

Nur weil 
unsere 
Schmerz- 
therapie so 
gut funk-
tioniert, 
konnte sie 
so bekannt 
werden. 
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Ein schmer zfreies L eben

A bonnenten. Das Erscheinen unseres Buches »Die A r thro-
se-Lüge« spreng te noch einmal alle Er war tungen. Wenn sich 
ein Ratgeber acht Monate lang unter den ers ten 20 Plätzen 
auf der A mazon-Bes tsellerlis te bef indet, wo einige Millionen 
Bücher aller Kategorien gelis tet sind, zeig t das eindrücklich, 
wie f ieberhaf t Patienten nach Lösungen für ihre Schmer zen  
suchen.13 

Diese Entwicklung is t ein Beweis dafür, dass unsere Therapie 
hält, was sie verspricht. Auch wenn es unseren Kritikern viel-
leicht schwer im Magen lieg t: Die Nachfrage von Ä r zten und 
Therapeuten, die unsere Schmer ztherapie lernen wollen, s teig t 
so s tark an, dass wir 2018 doppelt so viele Ausbildungen an-
bieten muss ten wie im Jahr 2017. Immer mehr Patienten möch-
ten von einem unserer Therapeuten behandelt werden. 

Wir begleiten Sie durch ein schmerzfreies Leben

Stand der Dinge is t, dass aufgrund der frappierend guten W irk-
samkeit immer mehr Betrof fene unsere Übungen machen,  
sich von unseren Therapeuten behandeln lassen und immer 
besser vers tehen, dass langfris tig eigentlich nur sie selbs t 
ihre Schmer zen in den Grif f bekommen können – mit unserer 
Unters tützung. W ir begleiten Sie durch ein schmer zfreies Le-
ben bis ins hohe A lter. Lesen Sie dieses Buch und wenden Sie 
die hier gezeig ten Übungen und Techniken auch wirklich an. Es 
gibt keine bessere Möglichkeit, Ihre kos tbare Zeit dafür zu in-
ves tieren, wenn Sie sich von Ihren Rückenschmer zen wirklich 
dauerhaf t heilen möchten oder ein Leben lang keine bekom-
men wollen.

Wir möchten 
Ihr lebens-
langer An-

sprechpart-
ner für Ihre 

Schmerzfrei-
heit werden.
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Unser Ziel: Wir machen Schluss  
mit Rückenschmerzen

Rückenschmer zen sind eine Volkskrankheit , die sehr viele Men-
schen quält . Wir haben dieses Buch geschrieben, um dieses unnö-
tige Leiden endlich und ein für alle Mal zu beenden. Wir müssen 
das tun, da die herkömmliche Medizin keine Idee hat, wie sie das 
Problem sys tematisch in den Grif f bekommen kann. Auch die 
Schmer z therapeuten haben keine Lösung. Warum behaupten wir 
das? Heute leiden mehr Menschen an Rückenschmer zen als je zu-
vor.14 Das bedeutet doch of fensichtlich, dass es für dieses Problem 
noch keine Lösung gibt . 

Aus herkömmlicher Betrachtungsweise scheinen die Ur sachen für 
Rückenschmer zen so ver wirrend zu sein, dass die Medizin nur 
schwer nachvollziehen kann, wie diese Schmer zen genau ents te-
hen. Als Ergebnis sind – je nach Studie – 80 bis 99 Prozent der Rü-
ckenschmer zen »unspezif isch«. Die Ur sache is t unbekannt. Es 
fehlen Strategien, wie die Schmer zen ziels trebig und nachhaltig zu 
beseitigen sind, ebenso wenig gibt es sichere Empfehlungen, wie 
man sie präventiv vermeiden kann. 

Die heutige Realität – eine Sackgasse

Aus unserer Er fahrung heraus können wir genau erkennen, wa-
rum das so is t. W ir sehen die Sackgasse, in die sich das her-
kömmliche Sys tem hineinmanövrier t hat und aus der es seit 
Jahren nicht herauskommt. Schauen wir uns diese heutige Re-
alität an. Dann können Sie vers tehen und nachvollziehen, wie 
es dazu kommen konnte. 
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Unsere Entwicklung der neuen Schmerztherapie

Lassen Sie noch einmal kur z Revue passieren, wodurch wir, Pe-
tra und Roland, in der Lage waren, das Problem der Schmer zen 
allgemein und der Rückenschmer zen im Speziellen völlig an-
ders anzugehen, völlig anders zu denken. Petra als Ä r ztin al-
lein hat te keine Chance. In ihrem Medizins tudium hat te sie 
sich mit den klassischen Zusammenhängen befass t und sie 
fes t in ihrem Denkmodell veranker t. Ihr einziger Zugang zu an-
deren Methoden als denen der herkömmlichen Medizin war die 
Ernährungsmedizin. Denn wenn sie bes timmte Ernährungs-
prinzipien beachteten und gesünder aßen und tranken, nah-
men die Schmer zen ihrer Patienten of t ab oder verschwanden 
ganz. Nur waren diese Er folge nicht sicher reproduzierbar. Mal 
klappte es mehr, mal weniger gut, und niemand wuss te, war-
um. Diese Er fahrung machen unendlich viele Ä r zte und Thera-
peuten mit den unterschiedlichs ten Vorgehensweisen und hal-
ten das bis heute für völlig normal. Sie erleben es ja nicht 
anders. Daraus resultier t ja auch die ganze Unsicherheit im 
Umgang mit Schmer zen, die heute quasi üblich geworden is t. 

Obwohl Petra also schon deutlich über den Tellerrand schau-
en konnte, kam sie im Bereich der Schmer ztherapie nicht weit 
über die Behandlungser folge eines Standardschulmediziners 
hinaus. Denn wenn die Veränderung der Ernährung nicht grif f, 
muss te sie natürlich genauso auf Schmer zmit tel, Physiothera-
pie und Operationen zurückgreifen.

Warum konnte Roland ganz anders an die Thematik Schmer z
therapie herangehen? Weil er nichts mit Schmer ztherapie zu 
tun hat te. Er hat te Maschinenbau s tudier t und unterrichtete 
Bewegung , besaß also fundier tes technisches W issen. Dann 
machte er bei Teilnehmern an seinen Selbs t ver teidigungskur-
sen die Er fahrung , dass die Schmer zen weniger wurden oder 
verschwanden, wenn sie bes timmte Bewegungen übten, die mit 
bes timmten Dehnungen zu tun hat ten. Das heiß t, er brauchte 
auf nichts Rücksicht zu nehmen, was er vorher gelernt oder s tu-
dier t hat te. Er konnte völlig unvoreingenommen beobachten, 
was tatsächlich passier t, und diese Zusammenhänge in seine 
Begrif fswelt der Bewegung und der Technik über tragen.

Erst wenn 
wir über den 

Tellerrand 
schauen, 
erkennen 

wir die volle 
Wahrheit. 
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Natürlich war es für die Entwicklung der neuen Schmer z- 
therapie unver zichtbar, dass Roland und Petra sich permanent 
aus tauschen konnten. Roland konnte so immer wieder seine 
technische Denkweise mit der medizinisch-naturheilkundlichen 
Sicht von Petra abgleichen. Und Petra s tellte durch seinen Input 
zunehmend das im Medizins tudium Gelernte in Frage und konn-
te es als fehlerhaf t ent tarnen. Die wichtigs te Grundlage aber 
war von Beginn an, dass Roland eine wirklich funktionierende 
Möglichkeit gefunden hat te, die meis ten Rückenschmer zen und 
auch die meis ten anderen Schmer zen sys tematisch und auf völ-
lig natürliche A r t zu beseitigen. Diesen Luxus hat die herkömm-
liche Medizin leider nie gehabt, auch nicht die Schmer zthera-
peuten und andere, die in diesem Bereich forschten. 

Quantität soll fehlende Qualität ersetzen

Der der zeitige »Golds tandard« bei Rückenschmer zen spiegelt 
die Ver zweif lung der herkömmlichen Medizin: Man versucht  
die fehlende Qualität der Behandlung durch Quantität zu erset-
zen. Der Fehler dabei is t, dass diese V ielzahl von Meinungen 
und Herangehensweisen, die dabei zusammengeführ t werden, 
mehr oder weniger aus einer Denkrichtung s tammen: der medi-
zinisch-physiotherapeutischen. Das multimodale Modell geht 
von multiplen Ursachen aus, die es nötig machen, in sogenann-
ten Schmer zzentren Fachleute jeder Couleur zu konzentrieren: 
Ä r zte verschiedener Fachrichtungen (Or thopäden, A näs thesis-
ten, Umweltmediziner, Neurologen, Internis ten usw.), Physio- 
und andere Manualtherapeuten, Spor twissenschaf tler, Psycho- 
therapeuten, Hypnotherapeuten, A kupunkteure und viele mehr. 
Dies in der Hof fnung , dass das Problem durch die V ielfalt von 
Herangehensweisen gelös t wird.

Diese Quantität bietet durchaus die Chance, sich gegenseitig 
durch of fenen Aus tausch auf gleicher Augenhöhe weiter zu- 
bringen. Doch leider geschieht das nicht. Es is t eher so, dass 
die verschiedenen Herangehensweisen nebeneinander oder 
nacheinander angewendet werden in der Hof fnung , dass die 
Schmer zen nachlassen. Die unterschiedlichen Therapieansät-

Die her-
kömmlichen 
Rücken-
schmerz-
therapien er-
fassen nicht 
die wahre 
Ursache.
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